
Der Gesellschafter.
Amts - nnd IntetligenMart für den Oberamtsl'e;nk Nagold.

V, -. 54. Dienstag den 8. Juli 1862.
D;«st< Blan
ahrli 'ch. «4 >

r . , — ü^lbl .ihrlich 4b kr , — Vierle!»
urulsei « 2 kr. , bei mehrnialigew Ein

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung in Betreff der Gerichtsferien.

Die gesetzlichen sechswöchentlichcn Gerichtsferien des Obernibnnals, der KreiSgerichlshöfeund der Bezirksgerichtebeginnen
demnächst mit de.» 15. Juli und gehe» mit dem 25. August zu Eude. Wäh.end der Ferien Hube» nur dringende  Angelegen¬
heiten Anspruch uns Besergnng durch die Gerichte. Es wird daher Jedermann erinnert, während dieses Zeitraums sich der Anträge
und Gesuchei» n icdl dri ngenden Angelegenheiten zu enthalten, außer soweit selche in Sachen dieser Art zur Wahrung einer
derjenige» Fitsten erfordert werde», deren Lauf durch die Ferien ausnahmsweise nicht gehemmt wird (Art. 4. des Gesetzes vom 30.
Mai 1858, betreffend die Einführung von Gerjchlsferien Negbl. S . 82.) Für dringende(Ferien-) Sachen gelten Kraft des Ge¬
setzes : 1) SchwurgerichtSsacben, andere Strafsache», wofern sie Verhaftete oder öffentliche Diener betreffen, Voruntersuchungen ohne
Unterschied, die Verkündigung und Vollstreckung von Urtheilen der Strafgerichte, die Bcschlnßnahme über Anträge auf Unterdrückung
in Beschlag genommener Druckschriften; 2» Unterpfandssache»; Erkenntnisse über Verträge; Exckntioiissachcn; Gesuche um proviso¬
rische Verfügungen und um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtnis; ; Arrestsachen, insbesondere die Verfügung der Zahlungssperre
beim Abhandenkommenvon Schuldscheinen und ZinSabschnitten; Wechselsacheu; Gantsache» , insoweit es sich um Anordnung und
Vornahme von Vermögcnsnnlersnchnngen, um Erkennung des Gauls, »m Sicherung, Verwaltung und Veräußerung der Aktivmasse
handelt; 3) Obsignationen, soweit solche überhaupt de» Gerichten obliegen, Anfnahme und Eröffnung letziwilliger Verordnungen.
Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet, auch sonstige  Geschäfte, sobald sie einer besonderen Beschleunigung  bedürfen,
sowohl von Amtswegen als a»f den Antrag einer Parthie für„Feriensache»" zu erklären. Ein dahin zielender Antrag einer Parthie
muß aber, nni Beachtungz» finden, gehörig begründet  und wenn er schriftlich eingercicht wird, als „Ferieusache"
bezeichnet  sein.

Nagold,  de » 7. Juli 1862. K. OberamtSgcricht. Pfeilsticker.
Alten staig und Reuthin.

Aufforderung ;u Fatirung
des Kapital-, Nenten-, Dienst- und Deruss-
Einkommens ans den 1. Juli 1862, behufs

der Sesteuerung pro 1862/63.
In Gemäßheit des Artikel7 des Ge¬

setzes vom 19. Sept. 1852 (Reg.-Blatt
L. 236) wird behufs der Fatirung
des der Besteuerung unterliegen¬
den Capital -, Renten -, Dienst
und Berufs -Einkommens auf den
I. Juli  1862 nachstehende Aufforderung
erlassen:

I . Die in Art. 2 des Gesetzes vom 19.
September 1852 bezeichnekcn Steuerpflich¬
tigen oder deren gesetzliche Stellvertreter
— für die im Ansland fick aufhallcnbeu
die anfznstellcnden Bevollmächtigten—
werden hiemit aufgefordcrt,  nach
Maßgabe des gedachten Gesetzes und der
Instruktion zu Vollziehung desselben vom
10. Juni 1853 (R ĝ.-Blatt S . 171 ff.)
an die nachH. 12 der Instruktion zusam-
mengcsetzte Ortsstenercounnission späte¬
stens bis zum 1. August  1862 , oder
wenn die Ortsstcuercommisston eine» kür¬
ze r en Tcrmi  n anzuberaumen für ange¬
messen erachten sollte, innerhalb die¬
ser Frist  eine Erklärung abzngcben, a) ob
sie sich am 1. Juli 1862 im Besitze steuer¬
barer Kapitalien und Renten (Ziff.
H. 1. hienach) befunden haben und wie
hoch sich nach dem Bestände von diesem
Tage, welcher für die Entrichtung der
Steuer auf das ganze Etatsjahr 1862/63
entscheidet, der Jahresertrag beläuft? b)
wie hoch sich ihr Dienst - und Bernfö-
Ein ko Minen  sowohl in festen,  als in
veränderlichen Bezügen(siche hienach Ziff.
II. 2.) beläuft? Das feste ständige Ein¬
kommen ist nach dem Stand am 1. Juli

1862, das veränderliche, wechselnde, nach
dem Ergebnisse des Elats-JahreS 1. Juli
1861/62 anzngcbcn, e) was sie sonst zu
Erläuterung ihrer Fassioncn beiznfügen für
nothwendig halten.

II . Nach Art. 1 des Gesetzes unterliegt
der Besteuerung 1) das Einkommen
aus Kapitalien undRe »tcn  und zwar:
s) der Ertrag aus verzinslichen, im Jn-
oder Ausland (vergl. jedoch Ges.-Art. 3
-O i.) angelegten cigenthümlichen oder nutz-
nießlichen Kapitalien (verzinslichen Dar¬
lehen, Schuldbriefen, Staats- oder andern
Obligationen, Lvtterieanlehensloosen), ver¬
zinslichen und unverzinslichen Zielforderun¬
gen; b) Renten, als Leibgedinge, Leibren¬
te», Zeitrente» und vererbliche Renten
jeder Art (mit Ausnahme der vom Grund-
erlrage abgezogenen, nach tz. 22 Satz 1
des Katastergesetzes vom 15. Juli 1821
der Gcfällsteucr unterliegenden Grundge¬
fälle und der diese» gleichznachlendenreicbs-
schlußmäßigcu Renten;, übrigens ohne Un¬
terschied, ob die Renten ans Grnndcigen-
thum oder bestimmte Gefälle fnntirt sind
oder nicht, ob sic von der Staatskasse,
von Körperschaften oder Privaten gereicht
werden, ans dem In - oder Anölande flie¬
ßen (vergl. jedoch Gesetz-Art. 3 ii,
sowie die Entschädigungen, welche an
frühere Berechtigte für verlorenen Um-
gcldsbezng oder genossene UmgeldSfrciheit
für aufgehobene Kammersteucrn oder aus
sonstigen Titeln gereicht werden', die von
adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder ihrer
Familien zu entrichtenden Apanagen, Wit-
lnme, Alimente; ebenso Präbcnden und
Ordenspcnflonen, ingleichcn Renken oder
Dividenden ans auf Gewinn berechneten
Acticn-Unternehmungen, soweit daS betref¬
fende Unternehmen nicht der Württem¬

berg i scben Gewerbesteuer  unterliegt.
2. DaS Dienst - und Ber ufse in¬

kommen jeder Art,  welches im Lande
erworben wird, insbesonderea) aller im
Staats -, Hof-, Kirchen-, Schul-, Körper-
schafts-, Gemeinde- und Sliflungsdienst
activ angcstelltcn oder verwendeten Perso¬
nen, der Militärpersonen, der ausübenden
Aerzce, Rechtsanwälte, immatrikulirten No¬
tare,  Kommissionäre, Makler (Sensale),
Architekten, Feldmesser Künstler, Literaten,
der Herausgeber von Zeitschriften, der
gniSherrlichen Verwalter und Diener, der
Pfleger und Vcrmögensverwalter aller Art,
der Verwalter, Geschäftsführer und Diener
von Privak-Vereinen, der bei öffentlichen
Stellen, bei gewerblichen Unternehmungen,
sowie für Privaldicnste aller Art verwen¬
deten männliche» und weiblichen Gehülsen
und Diener; b) die OuieScenzgebalte der
Civil- und MilitärstaatSdiener, sowie die
Pensionen oderRnhegehalte, die Invaliden-,
Medaillen-, Gnadengehallen. Unterstützun¬
gen, welche einer der zu Ilt. a anfgeführ-
ten Personen nach dem Austritt aus dem
activcn Dienstverhältnisse in Beziehung ans
ihre frühere Dienstleistung oder ans glei¬
chem Grunde deren Wittwcn und Waisen
von dem Staate, ans einer andern öffent¬
lichen Kasse oder von einem Privaten ge¬
reicht werden, überhaupt Alle, welche aus
persönlichen Leistungen einer der Gewerbe¬
steuer nicht unterworfenen Erwerb ziehen.
Unständige Granalien und Geschenke ge¬
hören nicht bieder. Wenn Zinse oder Ren¬
ten als Theile eines Dienst- ober ähnlichen
Einkoinmenö bezogen werden, so unterlie¬
gen sie der Besteuerung als Dienst- und
Bcrnföcinkommcn unter Ziff. 2.

III . Die nach Ziff. I. oben abzugebcn«
den Erklärungen(Fasstonen) 1) über daS



Kapital « und Renten - Esinkomme»
können entweder mündlich in das von
der Ortssteuerkommisston zn führende Aus¬
nahmeprotokoll , oder schriftlich  nach der
in tz. 17 Ziff . 1 der obenerwähnten In¬
struktion gegebenen näheren Bestimmung
abgegeben werden . Dagegen sind 2 ) die
Fasfionen über bas Dienst - und Be¬
rufseinkommen  in der Regel schrift¬
lich nach dem vorgeschriebenen Formular
zu übergeben ; sie können aber in den im
tz. 17 Ziff - 2 der gedachten Instruktion be¬
stimmten Fällen auch mündlich  i » daS
Ausnahme -Protokoll abgegeben werden.

IV . Bon der FassionSpslicht be¬

freit  find bezüglich des oben Ziff . II . 1
dezeichneten Kapital - und Rcnten -Einkom-
mens die im Gesetz -Art . 3 . 4̂ . a . b . A.
genannten Anstalten , die in Ges .-Art . 3 -1.
k. erwähnte allgemeine Sparkasse  in
Stuttgart und Diejenigen , welche in diese
Sparkasse Ersparnißcinlagcn gemacht ba¬
den , hinsichtlich der denselben aus diesen
Einlagen znflicßenden Zinse ; ferner die in
Art . 3 . I . genannte Kasse des
Wohlthätigkeitsvcreins,  sowie be¬
züglich der Dienst - und Bernfs -Eiiikom-
mensstcuer diejenigen Personen , welche » ach
dem Einkommenssteucrgcsetz Art . 3 . L . u.
und nach dem Gesetz vom 20 . August 1861
(Reg .-Bl . S . 186 ) Art . 3 , sodann nach
dem EinkommeuSsteucrgesetz Art . 3 L . 6.
von dieser Steuer frei bleiben . UcbrigenS
muß auf etwaiges Anfordcrn der Orts¬
steuerkommission gleichwohl die in tz. 14
Abs . 2 der mchrerwähntcn Instruktion vor¬
geschriebene Anzeige gemacht werden.

V . Wenn weitere ss. Ziff . IV . oben,
im Ges .-Art . 3 . r4 . «. I . genannte Anstal¬
ten oder wenn Institute der in Ges .-Art.
3 . 4̂ . e . ä . k . bezcichneten Art Stenerbe-
freiung ansprechen , dergleichen wenn ans
Grund der Bestimmungen in Ges .-Art . 3
.-4. tr. i . ein solcher Anspruch erhoben wer¬
den will , so sind diese mit vollständigen
Nachweisen zu begründenden Ansprüche durch
die Ortsstcuercommisflon beim Kaineralamt
anzubringen . Die den Mitgliedern des C a -
pit allsten Vereins  in Stuttgart früher
eingeränmte Steuerfreiheit für ihre Einla¬
gen in diesen Bereiu findet nach einer

.Verfügung des K . Finanzministeriums vom
2 . April 1859 nicht mehr stakt : die Mit¬
glieder dieses Vereins werden daher ans-
gefordert , die Zinse ans diesen Einlagen
gleich ihren übrigen Kapitalzinsen zu fatiren.
Ebenso haben die Mitglieder der Allge¬
meinen Rente nanstalr  in Stuttgart,
die Renten , welche sie von dieser Anstalt
beziehen , zu fatiren und zn versteuern , da
die Renten -Anstalk seit dem l . Juli 1860
nur die nach Abzug der ansznbezahlenden
Renten ihr verbleibcndenAktivzime versteuert.

VI . Wer die Fatirnng seines Einkom¬
mens gänzlich unterläßt oder solches tbeil-
weise verschweigt , wird nach Art . 11 des
Gesetzes und tz. 16 der Instruktion mit
Strafe belegt.

Vorstehende Aufforderung ist dem tz. l3
der Instruktion vom 10 . Juni 1853 gemäß
Lurch die Ortssteuer - C v m IN issi  o n in
der ortsüblichen Weise öffentlich bekannt
zu mache » und mit der etwa raffend er¬
scheinenden Belehrung am RathbanS oder
an einem sonst hiezu geeigneten öffentlichen
Orte anzuschlagen , wobei zugleich zu be¬

stimmen ist , zu welcher Zeit und in wel¬
chem Local die Erklärungen (Fassionen ) an
die Commission abgegeben werden müssen.

Bei den OrtSsteuer -Commissioiien wer¬
den die vorbereiteten Protokolle mit den
Vorgängen , soweit sie denselben nickt
schon zngckommeu sind , längstens bis 10.
Juli entlausen , und sind sämmtliche Akten
alsbald nach Vollzug oes Geschäfts nebst
den Kostenzelteln , jedenfalls aber auf den
letzten August , an daS betreffende Kame-
ralamt cinznsenben.

Ten 3 . Juli 1862.
Die Kameralämter .'I

Altenstaia und Neuthin.
Stumpfs . Teich mann.

Gerichts -Notariats -Bezirt Nagold.
Angefallene Thcilnngen.

Zu Nagold:
Johannes Lntz , Gasscnwirth,
Gottlied Lntz , Conditor,
JohS . Nähte,  Tuchmacher.

Bösingen:
Jacob Fricdr . Walz 's  Wittwe.

E in m i » g e n:
Fricdr . Weitbrechl 'S Wittwe.

Haiterba ch:
Anna Maria Müller,  ledig,
Johann Georg Knch.

Minderst'  a ch:
David Renz,  Tuchmacher,
Joh . Martin Faß nacht , gew . Lammwirth.

- Obe rt b a l l>ei m:
Johannes Klink,  Schultheiß.

Nvbrdo  r f:
Christian Walz,  Spinner.

Forderungen an genannte Personen sind
alsbald anznzeigeii den betreffenden

T h e j l u n gs - V eh ör d e n.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag den 10 . Juli
ans dem Staatswald Gemeindsberg:

38 Eichen von 12 — 25 ' Länge und
6 — 15 " mittl . Durchmesser,

18 eichene Stangen,
3 Klafter eichene Scheiter,
2' /i „ „ Prügel,

475 eichene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Schlag.

Wildberg , den 4 . Juli 1862.
K . Forstamt.

Nietha m in e r.

2 >* Rentamt Berneck.
Holz -Verkauf.

j Am Dienstag den 15 . Juli,
l Vormittags 10 Uhr,

werden aus den Frciberrlicb von Gülr-
l i n g e » ' scheu  Walddistricten KegelShardt,
Nenbaiin , Fichtwald und Thann:

12 lannene Ausschußklötze,
244 Klftr . buchene Scheiter und Prügel,

132 ' ,4 , , tanneue Scheiter und Prügel,
7 „ weißtannene Rinde nick

20 , , anfber . taiiiicues Stockbolz,
im Gasthaus zum Löwen dahier öffentlich
versteigert.

Den 5 . Juli 1862.
Frciherrl . v . Gü lt l i n g e u' schcS

^ Rencamk.

! 2sr NH ' o l' d'
Haus -Verkauf.

> Ans der VerlassenschafkS - Masse deS
! weiland Gottlieb Lutz , gewesenen Condi-

tors und Gassenwirths dahier , ist zum Ver¬
kauf ansgcsetzt:

Ein 3stockiges HauS mit einer Condito-
rei -Einrichtiiiig im untern Stock , sowie
einem eingerichteten Laden und Wirth-
sckaftS -Gelasse , mitten auf dem Markt,

eine 3stockige Scheuer hinter dem Wohn-
Haus mit Hofraum,

ein 3facker Schwcinstall , sowie ein
Hcnhaus mit Stallungen,

und findet der Verkauf
Dienstag den 15 . Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause statt , wozu
Liebhaber , auswärtige mit obrigkeitlichen
Vermögens -Zeugnissen versehen , eingeladcn
werden.

Den 26 . Juni 1862.
W a i s e » g e r i ch t.

Vorstand:

_Stadtschultheiß Engel.
2j * G ü n d r i n g e n,

Oberamts Horb.
Frucht Verkauf.

Am Montag den 14 . Juli
1862 , Mittags 12 Uhr , wer-
den auf hiesigem Rathbaus 9
Scheffel Gerste und 4 Scheffel

Haber im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber
höflich eingeladen werden.

AnS Auftrag des GcmeinderathS:
Schultheiß Klenk.

2j * Wenden,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleiheu.
Bei der hiesigen StistungSpflegc liegen

fl . zu 44', Prozent zum Ausleihen
varat . Sliftungspflege.

Großmann.

Privat . Anzeigen.
I I»« ater Ii»

Im Bierbrauer Sautter ' schen  Saale.

Heute Dienstag den 8 . Juli 1862
i zum Benefiz für Lina Schlutter:
! Feonore, die Todtenbrant,
' oder:

! das Ende des siebenjährige»
! Krieges.
! Schauspiel mir Gesang in 3 Abtheilniigen

von Holten.
i Erste Abtheilung : Die Verlobung,
j Zweite Abtheilung : Der Verrat !,.
! Dritte Abtheilung : Die Vermählung.

Obiges Schauspiel , welches bei allen
größeren Bühnen wegen seines moralische»
Welches mit großem Beifall ausgenommen

! wurde , kann ick einem hochverehrten Pu¬
blikum mit Recht empfehlen.

Lina Sch lütter.

! 21' B e r n e ck.
, Zum Besten des Vereins zur Versor¬

gung verwahrloster Kinder im Obcramt
! Nagold wird am

Sonntag den 13 . Juli,
! Mittags 2 Uhr,
! unter der Linde bei dem See eine gesel¬

lige Unterhaltung mit Gesang und Musik
i stattfinden , zu welcher freundlichft eingc-
i jaden wird.

Eintrittsgeld n ach Belieben. _
2j ' Obers ch w ando  rf,

Oberamts Nagold.
^ Hefe und Zeug ist immer vorräthig
^ bei Schwäucnwirth Kübler.



>2j»  Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte,

zu unserer Hochzeits . Feicr aus
^ Donnerstag den 10 . Juli

in das Gasthaus zum Engel  hier freundlichst einzuladen.
Jmanuel Maier , Küfer,

und seine Braut:
Christiane Finkenbeiner,

Tochter des Thicrarzts Finkenbeiner

Haus

Hochzeik-Emtadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung,

^erlauben wir uns , Freunde und Bekannte auf!
Donnerstag den 10 . Juli d . I.

in das Gasthaus zur Sonne  hier freundlichst einzuladen.
Georg Simon Seeger , Schneider,
Sohn des Johannes Seeger,  Schneiders,

und dessen Braut:
Maria Catharina Glaz,

Tochter des Johann Georg Glaz,
Ziinmermeisters hier.

3j » W i l d d a d.
Feilenhaner -Lehrlings -Gesuch.

Unterzeichneter nimmt einen wöhlerzoge.
»cn , jungen Menschen gegen annehmbare
Bedingungen in die Lehre auf.

Albert Treiber,
Feilenhauer.

S p i e l b e r g,
Verlaufener Hund.

Am Sonntag den 29 . Juni
hat sich in Altrustaig ein schwär«
zcr Spitzerhund verlaufen ; der

jetzige Besitzer wolle denselben abgebcn bei
Fuhrmann Lambarth.

2j » W i l d b e r g.

Ernte -Wein
per Maas 18 kr. , per Jini 2 fl. 45 kr.
ist zu haben bei

G . Geyer,
_zum Prinz Friedrich.
2j * H e r r e n b c r g.

Wein und Most feil.
Unterzeichneter verkauft rein gehaltene

weiße und rothe Weine von den Jahrgän¬
gen 1857 , 1858 und 1859 , auch unge¬
wässerten 1860r Apfelmost , wie auch guten
1860r Wein.

Auch habe ich einen gut
erhaltenen , 4sitzigcn
Glaswagen mit Fall«

und Mickensperre zu verkaufe », wozu Lieb¬
haber höflich eingeladen werden.

_ Res . Posthalter Zerweck.
Ul E b h a u s e n.

Geld ansznleihen.
Aus meiner P fleifle ' schen  Pflege kann

ich bis 1 . September d. I . gegen gesetz¬
liche Versicherung 8V0 fl . zu 4 ' /r Pro¬
zent auszuleihen.

Joh . Schüttle.

2j * A l t e n st a i g.
2SV fl . Pflegschaftsgcld hat zu 4 * s

Prozeut auszuleihen.
Flaschner Henßler.

2j * R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

18V fl . Pflegschaftsgeld sind auszuleihen
bei Carl Reichert.

Nagold.

L ehr-Vertrags -Formutare
nach dem neuen Gewerbegcfetz sind vorrä-
thig zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

» .«>M

Frucht - Preise.
Frucht-

g >tt » ngen.
Magold,

5. Juli 18b2.
Altenftaig,
2. Juli 1862.

Freuvenstadt,
28. Juni 1862.

Ealw,
1. Juli 1862.

Tübingen,
27. Juni 1862.

Heilbronn,
5. Juli 1862.

Diktnalien -Preise.
eiagold. Allen-

Dfd. st.iiq.
Rindfleisch besseres— kr. 12 kr.

dto. geringeres— 10 ,.
Kalbfleisch 8
Schweinekeisch

abgezogen . . — 14
unabqezoqen . — 15

8 Pf .Kernenbr. . 32 .. 32,.
8 Mntelbroo . 28 — ,,

1 Kr.-WeckSS. 1 Q. sLth. 1 Q
1 Pfund Butter kostet. . 24 k̂r-
1 Rinbschmulz . 30
1 Schweineschmalz 26 ,,7 Eier für . 8

Dinkel , alter
neuer

Kerne» . .
Hader . .

erste . .
Kaizen . .
Nogge » . .
Bodiien . .
Ansen . .
Erbsen . .

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

5 — 450 444

3 50 3 45 3 42
512 5 6 5 —

- 5 40 -
-516-

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 — 4 53 4 42
712 7 7 6 57
3 40 3 39 3 36
5 12 5 8 5 6

612 6 - 548
-612-

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

7 6 7 2 656
4 6 4 — 354

-5 12-
7 — 657 654

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 8 4 55 424
7 — 644 634
3 54 3 50 3 48
5 6 5 6 5 6

- 5 20 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 4 4 55 442

3 59 351 3 44
- 4 42 -

-5 15-

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

512 5 6 454
652 652 652
4 — 359 352
4 40 419 4 —

Nagold.  lTheater .) Gewiß haben alle , die am letzten
Donnerstag der Vorstellung „ Marie -Anne , oder ein Weib aus
dem Volke " anwohutcn , mit uns die geringe Theilnahme be¬
dauert ; denn wohl hat von den bisher anfgesührten Stucken kei¬
nes so anregend gewirkt , als dieses Familien -Gemälde , das unö
einerseits in lebendiger und treuer Farbe die bitterste Armuth
eines Weibes aus dem Volke als Folge des Leichtsinns und der
Schlemmerei ihres Mannes , andererseits die Schattenseiten des
häuslichen Lebens in den höheren Stauden vor Augen stellte . Auch
hatten die Darsteller dieses Dramas sich ganz in ihre Rollen hinein«
gelebt und sich hiedurch solch lebhaften Beifall erworben , daß durch
eine Wiederholung dieser Vorstellung der Direktion gewiß mehr Dank
und eine ebenso volle Kasse werden würde , als durch Aufführung
einer Posse , die selbst ein Sonntagspubliknm nicht groß zu er¬
götzen vermochte . Da die heutige Benefiz -Vorstellung der Frl » .
Schlutter  an Gehalt oben erwähntem Stücke jedenfalls gieich-
kommt , so machen wir ein kunstlrebendes Publikum hierauf noch
besonders aufmerksam.

Tnges - Aeuigkeiteu.

Auch in Herren berg  hat sich dieser Tage ein Turnver¬
ein  gebildet.

Als der König auf der Reise nach Wildbad durch Böblin¬
gen  passirte » wurde er von den bürgerlichen Kollegien feierlich
empfangen . „ Böblingen hat sich verschönert " , äußerte er nach
den ehrfurchtsvollen Begrüßungen , worauf der Stadtschulthciß.
sichtlich bestrebt , eine so gnädige Bemerkung in würdiger Weise
zu beantworten , die großen Worte sprach : „ Das ist auch nicht
anders möglich unter Eurer Majestät glorreichen Negierung !"
Der König lächelte und sagte : „ Euer Abgeordneter wird damit
nicht ganz einverstanden sein !" ( Lchw . B . j

Die ledige Barbara Bitzer von Walddorf , OA . Tübingen,
hielt sich als Nähterin in Heslach auf und gebar dort Anfangs
d. I . ihr fünftes uneheliches Kind . Sie erstickte es im Bette
und hielt eS so lange verborgen , bis der üble Geruch die Haus-
lente aufmerksam machte . Sie wurde wegen Kindsmords zu 9
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